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Als Michael Schinko 1990 das 
Unternehmen Schinko GmbH grün -
dete, verfügte er bereits über 
lang jährige Erfahrung bei ei-
nem der wichtigsten Pro dukte: 
Bereits mit 15 Jah ren hat te er 
seinen ersten Schalt schrank von  
eigener Hand ver drah tet. Auch 
weiter hin setzt das Unter neh-
men stark auf die Entwick lung 
von hoch  wer tigen, fix und fer -
tigen Schalt schränken.

In mittlerweile fast 22 Jah-
ren konnte Schinko sein Know-
how in diesem Bereich deut lich 
erweitern. Für diesen Wis sens-
erwerb sorgen in erster Linie 
die Kunden mit ihren spezi-
fischen Wünschen und Vor-
stellungen. Bei Schinko wird 
jeder Schaltschrank auf Wunsch 
exakt auf die räumlich-tech-
nische Situation des Kunden 
abgestimmt: Es gibt keine über-

flüssigen Ausbrüche, alles ist 
leicht zugänglich und damit 
ebenso leicht zu warten und zu 
reinigen. Die Bohrungen, Ge-
winde oder Befestigungselemen-
te befinden sich genau dort, wo 
sie be nö tigt werden, es gibt 
keine unnötigen, verwirrenden 
Löcher. Dabei konzent riert sich 
Schinko auf mitt lere Stück-
zahlen in Serie, für die neben 
der Ent wicklung auch der Pro-
to typen bau durchgeführt wird.

Einfache 
Projektabwicklung

Der Planungsprozess erweist 
sich auf Kundenseite als völlig 
mühelos. Auf Wunsch stellen die 
Kunden ihre Planungsunterlagen 
bzw. Hands kizzen zur Verfügung, 
oder es wird seitens Schinko vor 
Ort alles erhoben, Abmessungen 

und Ausbrüche werden festge-
legt, vom handgroßen Minige-
häuse bis zum Großschrank, ink-
lusive Montageplatten und Ka-
belführungen. Dabei gibt es auch  
bei den Werkstoffen keine Gren-
zen: Stahl, Alu, Niro und alle 
Kombinationen dieser Ma teria-
lien sind auf Wunsch mög lich.

Schränke, die dichthalten
 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor 
der Schinko-Schaltschränke ist 
auch ihre extreme Dichtheit, 
die auf Wunsch Werte bis zur 
Klas se IP 65 erreicht: Die 6 
steht dabei für die höchste 
Dicht heit gegenüber festen Kör-
pern in Form von feinem Staub, 
wie er in den meisten Ferti-
gungs anlagen auftritt. Die 5 
besagt, dass Wasser, das als 
Strahl gegen das Ge häuse ge-

rich tet ist, keine schädlichen 
Wir kun gen hat.

Jedes Produkt ein 
Sonderprodukt

Unsere Kundenlösungen zeigen, 
wie vielseitig das Thema 
Schaltschrank bei Schinko ist: 
Der extrem robuste und wetter-
feste Schaltschrank „Out  door“ 
kann unbegrenzt im Außenbe-
reich ein gesetzt werden. Die 
ge samte Oberfläche sowie der 
Sockel sind mit einer Spezial-
beschichtung oder durch ent-
spre chende Materialwahl dau er-
haft gegen Korrosion, sengen de 
Hitze wie auch eisige Kälte und 
jede nasse Witterung ge schützt.

Eine weitere Sonderkonstruktion 
vereint den Schaltschrank mit  
einem Bediengehäuse wie z. B. 

IndIvIduelle 
lösungen sInd auch 
wIrtschaftlIch

schaltschrÄnKe

Schinko zeigt mit seinen individuell entwickelten Schalt schränken, 
dass die Erfüllung von spezifischen Kunden anforderungen damals  
wie heute zum Erfolg führt.
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für ein Präzisions-Prüfgerät. 
Dazu kommen Varianten mit un-
ter  schied lichen Materialauf la-
gen wie bspw. für die Lebensmit-
 telindus trie. So führt die ex-
ak te Er fül lung der Kundenbe-
dürf   nis se bei Schinko immer zu 
einer indi viduellen Spezial-
kon struk tion.

weiter auf Seite 2
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Liebe Kunden, Freunde & 
Partner unseres Hauses,

dass Schaltschränke meinen 
Lebensweg ganz entscheidend 
geprägt haben, hatte ich nicht 
wirklich geplant. Zugegeben, 
als Jugendlicher träumt man 
auch eher von Dingen wie 
schnellen Autos oder Flugzeu-
gen. Doch bei genauer Be-
trachtung erkennt man, dass 
hin ter all diesen Objekten 
der Be gierde immer „nur“ eine 
aus ge klügelte Technik steckt, 
dass Materialien, Beschich-
tungen, mechanische und elek-
tronische Komponenten sowie 
Design perfekt aufeinander 
abgestimmt sind.

Nachdem ich meinen ersten 
Schaltschrank von eigener 
Hand gefertigt hatte, wurde 
mir bewusst, dass es auch bei  
diesem Produkt vieles gibt, 
was man besser machen kann. 
Seither sind viele Jahre ver-
gangen. Mittlerweile sind 
wir ein Betrieb mit über 100  
Mitarbeitern und der Erfolg 
gibt uns recht: Daher möchte 
ich diese Ausgabe den Schalt-
schränken widmen, die wir in  
vielgestaltiger Weise mit 
unseren Kunden entwickeln.

Es gibt weitere aktuelle The-
men, über die ich Sie in dieser 
Schinko Box informieren möchte. 
Das sind unsere Auftritte bei 
der e-mobility in Graz und 
der METAV in Düsseldorf sowie 
der Reisebericht unse rer Mit-
arbeiterin Renate Innen dorfer, 
die sich eine drei monatige Aus-
 zeit gegönnt hat, um den austra-
lischen Kontinent zu be suchen.

Viel Freude beim Lesen dieser 
Ausgabe.

Herzliche Grüße,
Michael Schinko
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Im Interview 

geschÄftsführer 
gerhard lengauer

wir eine eigene Ideenschmie-
de im Haus: rund, eckig, ab ge-
flacht, Einbauten, Abtren nun-
gen, Sichtfenster, integrie rte 
Tastaturen, … 
– fast alles ist möglich.

Neben dem Produktsegment Be-
diengehäuse & Schaltschränke 
ha ben wir uns auf Pultanlagen 
und Steuerstände, Verkleidung 
von Maschinen & Anlagen und 
auf Automatengehäuse spezia li-
siert.

Was sind die wichtigsten Fak
toren bei der Schaltschrank her
stellung?
 Vor allem die Marke Schinko, 
sie steht für Ästhetik und De-
sign. Wir sind überzeugt, dass
die Gehäuse-Hülle nicht nur das 
In nenleben schützt, sondern erst  
den wahren Wert des Produk-
tes außen sichtbar macht, was  
vor allem zu einem Mehrwert 
bei unseren Kunden führt. Dazu  
kommt die präzise Pro jektab-
wick  lung. Dank unseres Project  
Data Managements sind alle 
Projektdaten jederzeit griffs -

Was unterscheidet Schinko vom 
Mitbewerb?
 Vor allem das Eingehen auf 
Kun denbedürfnisse: Wir machen 
NUR Sonderprodukte, nicht AUCH. 
Das ist unsere Leidenschaft und 
Passion.

Was sind die Kernkompetenzen 
bei Schinko?
 Als Sondergehäusebauer un-
ter stützen wir unsere Kunden 
von der ersten Produktidee bis 
zum fertigen Sondergehäuse, mit 
de signorientierten Lösungen bis  
hin zu kinematischen, me cha-
nischen Gehäusen und Pulten.

Wie groß ist mittlerweile das 
Vertriebsgebiet von Schinko?
 Unsere Märkte reichen heute 
von Österreich bis nach Süd-
deutschland, in die Ostschweiz 
und nach Liechtenstein.

Welche Lösungen werden beson
ders oft nachgefragt?
 Sonderlösungen in jeder Hin -
sicht, in Form, Farbe und Funk -
tion. Mit unserem Konstruk tions- 
und Entwicklungsbereich ha  ben 

bereit, was viel Zeit in der 
Entwicklung unserer Pro duk te 
spart. Um die opti male Funk-
tionalität zu gewähr leis ten, 
fertigt Schinko außer dem auch 
Prototypen im Haus und testet 
sie aus.

Was sind die Trends für die 
Zukunft?
 In der wettbewerbsgetriebe-
nen Welt von heute sind die 
meisten Sparten bereits mit 
großen Konzernen besetzt, mit 
deren Preisstrukturen die we-
nigs ten Neueinsteiger mithal-
ten können, ohne sich selbst 
zu ruinieren. Die ein zige Mög-
lichkeit, sich nun von dieser 
harten Konkurrenz ab zu heben, 
ist, sich über die Leistungen 
zu profilieren. 

Eine Chance, die immer mehr 
unserer Kunden ergreifen, ist 
die Indi vidualisierung von ei-
gentlichen Standardproduk ten. 
Diesen Trend haben wir bereits 
früh erkannt und ver folgen ihn 
konsequent in Zu kunft weiter.

Design & Farbvielfalt
 
Das Gehäuse schützt das Produkt, 
macht es an den richtigen 
Schnitt stellen für den Menschen 
zugäng lich. Doch erst seine 
Ästhe tik zeigt seinen wahren 
Wert. Die Funktion eines Ge-
häuses geht bei Schinko weit 
über die reine technische 
Schutz funktion hinaus. Sie ist 
das weithin sichtbare Zei chen 
der Wertigkeit des In nen lebens. 
Eine funktionale, gut design-
te, ergonomische Hülle lädt 
zur Be nutzung ein und schafft 
sichtbares Ver trauen in die 
darin befindliche Technologie.

Dafür spielt auch das Thema 
Farbe eine entscheidende Rol le, 
wenn es beispielsweise um die 
Integration des Objektes in das 
Corporate Design der Schinko-
Kunden geht. Eine breite Farb-
palette ist möglich – und die 
Beschichtung bietet mehr als 
nur eine erstklassige Optik.

Farbbeschichtung 
Schinko NANO-HIGHTECH

Mit der NANO-HIGHTECH Beschich-
tungs technologie bietet Schinko 
technisch gesehen die höchste 
Qua lität in diesem Sektor.

Das zeigen vor allem die har-
ten Korrosionstests, mit denen 
Schinko das unabhängige Prüf-
institut ifo beauftragt hat. 
Während mit Eisenphosphat vor-
behandelte Gehäuse bereits nach 
144 Stunden Belastung (Salz-
nebelprüfung gemäß DIN EN ISO 
9227 NSS*) an Haken, Ritzspuren 
oder Kanten deutliche Kor rosion 
aufwiesen, zeigen nanokera-
misch vorbehandelte Gehäuse 
auch nach 504 Stunden so gut 
wie keine Korrosion.

Wirtschaftlich ist, was 
exakt den Erfordernissen 
entspricht

Die Wirtschaftlichkeit eines 
Schinko-Schaltschrankes aus 
der Sicht der Kunden wird durch 
folgende acht Faktoren determi-
niert. Jeder Faktor steht für 
einen Nutzenaspekt  in der Zu-
sammenarbeit mit Schinko.

(siehe Diagramm S.3)

Der Zauber steckt 
immer im Detail.

Theodor Fontane, 1819 – 1898
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vOn neuMarKt nach 
australIen & ZurücK
Schinko-Technikerin Renate Innendorfer ist nach drei-monatiger,  
abenteuerlicher Reise aus dem Outback zu ihrem Dienstgeber  
zurückgekehrt.

wohnte sie mit in einer 
Couchsurfing-Wohngemein-
schaft, die zu einem weltwei-
ten Netzwerk gehört, junge 
Leute verschaffen sich so ge-
genseitig günstige Un ter künf-
te. Ein weitere High light war 
Harvey Bay mit Fraser Island, 
der weltgrößte Sandinsel: Mit 
vier Jeeps erkun dete sie in 
einer Gruppe ki lometerlange 
Strän de und men schenleere 
Buch  ten – wenn auch das Baden 
we gen ex tremen Strömungen und 
Hai  en sehr gefährlich war. 

Weihnachten gab es einen 
Surf kurs in Agnes Water, Syl-
vester gings nach Airlie 
Beach am Barriere Reef und 
schließ lich erreichte die 
Rei se in Cains mit tropisch- 
feuch ter Hitze und einer Re-
gen waldtour ihren nördlichs-
ten Punkt.

Wer träumt nicht davon, ein-
fach alles liegen und stehen 
zu lassen und für ein paar Mo- 
  nate ans andere Ende der Welt 
zu fliegen. Doch nur die we-
nigs ten tun das auch – nicht 
zuletzt, weil es ihre Dienst-
geber nicht ermögli chen.

Als Renate Innendorfer ent-
schlossen diesen Wunsch äus-
serte, begann mit dem OK von 
Schinko ihr bisher größ tes 
Aben teuer. Nach einem Sprach-
kurs in Sydney lernte die 
junge Allein rei sende bereits 
Travellers vieler Nationali-
tä ten kennen. Mit Kollegin 
Janette aus der Schweiz ver-
brachte sie einige Tage in 
der Hippiestädten Byron Bay, 
Nimbin, und Surfers Para-
dise – kleine Orte, die bei 
Backpackern und Aus steigern 
sehr beliebt sind. In Brisbane 
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Messe
Messerückblick e-mobility Graz

Schinko erstmals auf der METAV

Die Zukunft der Mobilität 
hat bereits begonnen.

Am 25. und 26. Jänner 2012 wurden in Graz die Wei-
chen der elektromobilen Zukunft Österreichs ge-
stellt: Experten, Entscheidungsträger und Vi sio-
näre versammelten sich und diskutieren vor Ort 
Innovationen, Problemstellungen und Lösungen.
Schinko konnte mit einer Stromtankstelle für 
Furore sorgen, die in Zusammenarbeit mit ei-
nem großen Automatisierungsunternehmen ent wi-
ckelt wurde. Das voll ausgereifte Produkt ist 
absolut wasserabweisend, diebstahls- und van  da-
lismussicher, leicht zu warten und zu montieren.

28. Februar bis 03. März 2012 
in Düsseldorf

Die METAV war dieses Jahr die erste inter-
nationale Messe für Metallbearbeitung und mo-
derne Fertigungstechnik. Hunderte Aussteller 
re präsentierten die gesamte Prozesskette, von 
der einzelnen Maschine bis hin zum komplet-
ten Produktionssystem. Dabei spielte auch die 
Verklei dung von Maschinen und An la gen eine 
entscheidende Rolle. Schinko prä sentierte er-
folgreich seine innovativen, design orientier ten 
Lösungen und konnte viele Kontakte zu öster-
reichischen, deutschen und schweizer Maschinen-
herstellern knüpfen.

Die Rückreise ging über Mel-
bourne nach Alice Springs ins 
Outback: Ein abenteuerlicher 
Trip bei staubtrockenen 43°C 
in freier Natur, mit Ameisen 
und Heuschrecken, aber unend-
lichen Weiten und einem unver-
gleichlichen Sternen him mel.

Nach weiteren, unvergesslichen 
Tagen in Neuseelands Südinsel, 
mit Seen, Gletschern und Was-
serfällen ging es im Februar 
zurück nach Österreich.

Wirtschaftlichkeit

Je nach Erfordernis wird 
die rich tige Dichtheits-

klasse ge wählt. So dicht 
wie erfor derlich, aber so 
preisgünstig wie möglich.

Die jah relange Zusam-
men arbeit mit den 

Designern Kittler und 
Kurz steht für inno vative 

Kun denlösungen.

Kein Schrank von der 
Stange – jedes Produkt 
darf seine individuellen 
Eigenschaften haben.

Breite Viel falt im komplet-
ten RAL Farb spektrum.

Alu, Niro, Stahl und alle 
Va rianten aus diesen 

Mate ria lien.

Wo andere Standardpro -
dukte nicht hineinpas-
sen, löst Schinko das 

Platz problem.

Genau dort, wo diese 
auch benötigt werden.

Wie beispielsweise 
ein Bedien feld für 

eine Steuerung, eine 
Prüffunktion oder ein 
eingebautes Display.

dichtheitsklassen

Industrie design

variantenvielfalt

sonderfarben

Material-
kombinationen

Kundenspezifische 
abmessungen

Individuelle 
lochbilder, gewinde & 
Befestigungselemete

Integrierte 
funktionen
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Das Entscheidende 
am Wissen ist, dass 
man es beherzigt & 
anwendet.

   Konfuzius, 551 - 479 v. Chr. 


